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I. Einleitung und Problemerfassung 
Wer kennt es nicht: Man fühlt sich unwohl, ist evtl. krank, aber es graut einen vor dem Gedanken an einen
Arzttermin erst in einigen Tagen, überfüllte Wartezimmer, Weiterverweisung an Spezialisten usw. Wie einfach
und unkompliziert wäre es doch, das Ganze durch einen blossen Griff zum Telefonhörer zu ersetzen.
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